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Gönner, Ehrenhürger und Wehruiilschaftsführer
Die Debatte üm das Holocaust-Mahnmal hat den Ex-Degussa-Chet und Gießener Hermann Schl0sser ins Blickleld 0erückt

Gi.ßen (ho) Einen erollzrisEeren Goüer als
ihn wrrd üe Siadt Grelen rnlh-rer rünseren ce-
schichtenichteehabinaben Insbesonaerenach
1945 hat er wesentlrh dazu beisetrasen, Not-
stärdeuhd soziale Här-ten in unseFr Städt zü be
seitjgen ud auszugleichen. Er hat dDrcn Betert-
steUuns eroßzusleer SDenden die Not ud das
Elend iieier Büieör Ln Änet scrrcksalsschweren
Zeit getindert. Ei hat besond€rs auch die kuch-
lichen Belänee in seiner Vate$iadt dulch die
ZuNerftieunÄsiellrns wesentlicher Mrttel se-
fotdert Er wär derEÄte- derzumwied€raufb;u
des Stadtkirchenzentrums einen drößeren Be-
traA beEitstellte. Darüber hinaus hat er seiner
alto Schule. deln Landsraf Ludwiss-cmna$-
uft, wiederholt gloßzueise Unterstützu;s zuteil
werden lassen. So übers;b er dEser Schile erne
srößere Spende. von aieren Zinsen beditfiue
Schüler bai Schulausflueen Zuwenduneen e;-
naLter. vielen Schülem aus usererStadlhai er
geholfen und ennöglicht, in bedeutenden Indus-
trieuniemehmen und -beirieben Fu,ß zu fassen.
Er hai sich stets um sozial schwache ünd biffs-
bedürf tise Menschen bemüht."

So ziiierte am 26. März 1965 die Gießener Freie
Presse (ab 1966 Gießener Allsemetne ZeihDsr
Oberblirseheßier Behd scünoid€r der de;
gebittigön Giellener Hemann Schlosie! im lei-
edlchen Rahmen den Ehrcnbüreerbdef der Uni-
versitätsstadi übemeichte. Der eeehrte bedaDt-
te sich nit einem Scheck in Höhe voD 50000
Mark. Einstimmie hatte die Stadtverordneten-
versahrnung Woahen zuvor fit die Arszeich-
nas votieft. dre dem 'sichtlich beweeten" Eh-
renbfueer -Ovatronen' entsesenbnch-te. wie dle
Fftie P;esse ben.htete - "

Keihe Fraqe: HermaDn Schlosser rJahrsans
1889J haiie däs emzise Kritenum, rachdein i;
Gießen Ehrenbiüeerschaften verliehen weden
dürfen, meh als übererfrillt. Er hatte sich M
seine Heimatstadt vedient semachi.

Auch der berufhche Werdeeane des Pfarer-
sohns \rude serneEeit austuhrläh se$'iirdrct.
Schlosse! war ener der bedeutendiien wiit-
schaftsführer in der Phase des Wi€deraufbaus
ud stand als Voßtands und Autsichtsratsvor-
sitzender viele Jahe ar der Spitze dd Fraik-
tuner Desussa. was tiu Deutsche Gold- ünd sil
berscheideanstalf steht. Brs zm heutisen Tas
s1lt dre nachüh benannte Heman n-Schl.sser:
Siiftune als eine der bedeutendsten Werke de!
deutschen Widschaft zu! Förddurp des {issen-
schaftlichen Nachwuchses.

Als die AZ vor eeFumer Zeit im Zusammen-
hane mrt dem Stiri um dre Ehrenbulse$chaft
tis Eo$i-EberhardRrchte! aus dem H;irsarchiv
Inlormaiionen für die KuzDodräts der sechs
Xhrenbiüger nach dem Krieg:amelte, stieß sie
aui eine Inlomation, die srulzig macht€. Schlos-
ser war demnach ab 1939 Voßtandschef de! De-
sussa. Dei 1955 von BundesDräsident Heiüich
Lübke mit dem croßen verdianstkreuz der Bun
desrepublik ceehte stand wäb&nd des Zweit€n

EhreDbiager Hehann Schlosser in M.irz ls65 bei der Feierstunde a! Vert.hüDg der Ehrenbüt-
eeEechte im Stadtparl.henl. &echts OA BemdSchneider €,;to: Az-Archjv)

Weltkriess somit als so senannter "Wehlwirt-
schaltshihrer. an der Spitze eines croßunter-
nehmens. das "an der Vemichiunssmaschinerie
der Nazis vielfach vedient" hat, wie die ARD
vor vier Jahren aus Anlass der Zwanasarbeiter
und Entschädigugsdebaite bedchteti.

Historiker sehen es äls eryiesen an, dass die
Degussa geraubten Scbuck üd Zähngold aus
den Vemichtuneslasem und Juden-Gheitos ein-
schmolz ud da-mit -viel Geld verdrente an.h an
de! Pmduktion und Nutzung des Zyklon B, j enes
Gases, in das Millionen Kzlnsassen arr Ver-
ri.htus aeschickt wden. war dre Deeussa
detuachbiterhsi. Produzrert undandie Ss-aus-
geiiefeft lrude das ZyklonB von derDeutschen
Gesellschaft tür Schadljnssbekanptuns (De-
gesch), einer 42,s-prczentigen Tochter der De-
gussa. Do|t\rudeauch dr€BuchtuhMg derDe-

Der spatere Gießener Ehrenbuper. der 197I m
Alter vor 90 Jahen starb. hat näch dem Knee
bestritten. etwas von der missbräuchlichen Nut:
zune des Gifts durch die SS eeMsst zu haben.
Ein Karlereknick bedeutetd die Ve$trickuns
Scblosseis, der nach der Machtübemahme aL
eiüiges Vo$tandsmitglied dei Degussa in die
NSDAP eintlat, Dicht. Nach 1950 stand der se-
bünise Gießener wieder an der SDiize des Kdn-
zems. Von einen Verfahren gege; ihn ist nichts
bekannt. Der verantwofttiche GeschaltsfüIr€r
der Degesch urde nach den Krjee daBegeD
zweimal vennent. ehe ibn 1955 ein deutsches
Gericht aus Mangel an Beweisen vom Vol.wurf

der Komplizenschaft mit der SS freisD.ach. Zwei
weitereGeschäftsführer,dieamZvklbn-B-Kom-
plex beieiligt waren, üIden votder bdtisch€n
Militärr€gerog 1946 zum Tode vemne t und

Sablosse$ Rolle bei der De$ssa wähFnd ald
KriegsjahE ßt gerade in denletzten Tagen the-
matrslert worden. Arüass. Die Diskussion üdie
Beteilieüs der Desussa am sroßen Holocausr-
Mahnmal rn Berlri In der S-üddeuischen zei-lbg zeichnete der bekannte Jomalist Hans
Levendecker am veqanqenen Domerstae em
ambivalentes Bild dei Clelener Ehre.büid€E
Einerseits s€i Schlosser ein Wirtschaftsftirer
gewesen, der sjch mit dem Resr Ee araDsiert ha-
be, andercGerts habe Scnlosserinden 4aer Jah-
ren "nachwelslich Juden davor serettet. mit De-
gesch-Pmdukten €mordet zu w;rden." Äuch ein
so genannter Vierteljude sei danl< Schlosser
Dicht aus deh Vorstand des Untemelmes aus-
geschlossen woden.

Dennoch soll die Stiftuns nach dem Wilen der
Degussa künftig nicht mefu den Namen Schlos-
sers tragen. Ein Refls aul die aktuelle Diskus-
sion um das Mabrl.nal? Die Altwort in de! Süd-
deuts.ben Zertune elbt der PressesDrecher des
Unternehmens, dessan Ben uhuneen ih dre Aul-
arbejtug der Fimengeschrcnte-als vorbrLdllch
gelteb Hans LeyendecksschFrbt: .Däs seikeir
Akt gegen Schlosser, sast der Kolmurukarions-
.neJ des Hauses, Ralph Dnevex Zwirlerr er, als
er das sagt, mitder Augen? oder rst eE die son_


